
 
 
 
 
 

 
 
 

Im Himmel tobt der Geschlechterkampf. 
Der Erzengel wurde aus Quotengründen zu „Gabriele“. 

Sie und ihr alter  Widersacher Luzi Fehr 
lassen sich auf eine Wette ein:  

Wer lügt eigentlich mehr, Frauen oder Männer?  
Entschieden wird die Wette bei Familie Fischer:  
Max betrügt seine Frau mit seiner Sekretärin, 

was diese aber nicht merkt, da sie selber mit Bernhard fremdgeht. 
„Lüüge, Tod und Tüüfel“ 

ist ein rasantes und lustiges Stück mit gut gezeichneten Charaktern. 
 
 
 
 

Zentrum Dorfmatt Samstag 3. Mai 20.00 Uhr  Vorverkauf ab  7. April 2014 
 Sonntag 4. Mai 17.00 Uhr   
 Dienstag 6. Mai 20.00 Uhr   www.theater-rotkreuz 
 Mittwoch 7. Mai 20.00 Uhr   Drogerie Schilliger  041 790 11 14 
 Freitag 9. Mai 20.00 Uhr   
 Samstag 10. Mai 20.00 Uhr   

 

Blauring Brunch - 18. Mai 2014
Feines Zmorgen Buffet mit allem was das Herz begehrt! Geniessen Sie mit 
Ihrer Familie oder Freunden einen enstpannten Sonntagmorgen!

Der Blauring Rotkreuz verwöhnt Sie mit einem Frühstücksbuffet!
von 08.30 bis 12.30 Uhr

im Verenasaal (Zentrum Dorfmatt in Rotkreuz)
Erwachsene 20.- / Kinder (bis 12 Jahre) 10.-

Anmeldung
Julia Friedli
Tel. 790 58 10
jfriedli@datazug.ch

Anmeldeschluss 11. Mai 2014
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Zuger Running-Trophy
Running, Walking, Nordic Walking

Zuger Mountain-Trophy
Rennvelo, Mountainbike, Running, Walking, Nordic Walking

01_Steinhausen 22.03. – 20.04.2014

02_Baar 21.04. – 18.05.2014

03_Ennetsee 19.05. – 15.06.2014

04_Menzingen 16.06. – 11.07.2014

05_Zug 09.08. – 07.09.2014

06_Ägerital 08.09. – 03.10.2014

01_vakant

02_Root – Michaelskreuz 19.04. – 18.05.2014

03_Zug – Zugerberg 19.05. – 15.06.2014

04_Menzingen – Chnollen 16.06. – 11.07.2014

05_Schmittli – Zugerberg 09.08. – 07.09.2014

06_Oberägeri – Raten 08.09. – 03.10.2014
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Wer’s nicht gewusst hat, dass die 
Ludothek ihr fünfjähriges Bestehen 
feiern konnte, bemerkte es spätes- 
tens bei einem Besuch in der Spiel-
zeugausleihe im Monat März.

Während den Öffnungszeiten gab es 
im Jubiläumsmonat viele kleine Über-
raschungen.

Die Mohrenkopfschleuder warf bei 
einem Volltreffer Sugus entgegen, 
beim Glücksraddrehen gewann man 
ein Tattoo oder ein Geduldsspiel, die 
Schätzfragen forderten vor allem die 
Erwachsenen; beim Lösliziehen er-
gatterte sich der eine oder andere 
Spieler einen Gutschein für ein Stück 
Kuchen  oder einen Gummibärli-
Spiess, welche er während der Spiel-
nacht abholen durfte. In manchen 
Spielen wurden «Nestli» versteckt, 
so dass das Spiel gratis ausgeliehen 
werden konnte.

Die zwei Mittwochnachmittage mit 
den besonderen Aktivitäten wur-
den sehr gut besucht. Beim Bauen 
und Konstruieren  konnte man me-
terhohe Türme erschaffen und das 
Bausteine-System Kiditec wurde mit 
grossem Interesse ausprobiert.

Der Bastel- und Werknachmittag 
lockte wiederum viele Besucher an. 
Der Farbenzauber zeigte seine Wir-
kung und verzauberte nicht nur un-
sere kleinen Besucher. Mit grosser 

Die Ludothek Risch Rotkreuz war den ganzen Monat März 
voller Überraschungen

Begeisterung wurden die Farben auf 
Papier gespritzt, getröpfelt oder ge-
pinselt und durch das Drehen spritzte 
die Farbe auf alle Seiten. So entstan-
den richtige kleine Kunstwerke. 

Die Krönung des Jubiläumsmonats 
war aber unsere Spielnacht. Bereits 
zum fünften Mal seit der Gründung 
der Ludothek konnten wir diesen 
Spielanlass durchführen. Pünktlich 
um 17.00 trafen die ersten Besucher 
ein, voller Tatendrang und neugierig 
darauf, was es dieses Mal wohl an 
neuen Spielen haben wird. In Beglei-
tung der Eltern, Grosseltern oder Tan-
ten  durchliefen unsere kleinen Gäste 
die verschiedenen Räume und liessen 
sich ihre Spielkarten abknipsen. Hatte 
man den Spielparcours abgelaufen, 
durfte man sich ein Lösli holen.

Der milde Frühlingsabend erlaubte 
uns, einige unserer Fahrzeuge auf 
der Terrasse des Dorfmatt vorzustel-
len. Unsere Fahrzeuge sind bekannt-
lich sehr gefragt und bei den Kindern 
äusserst beliebt; dennoch probierten 
viele die mir noch aus meiner Kinder-
gartenzeit bekannten Stelzen aus. 
Und die Freude und das Erfolgserleb-
nis war auch bei der heutigen Kin-
dergeneration gross, wenn man sich 
auf diesen Holzpfosten fortbewegen 
konnte.

Auch an diesem Abend waren die 
Holzspiele ein Renner bei Gross und 

Klein. Wurde es einem dann doch zu 
laut, konnte man sich in ein ruhigeres 
Zimmer zurückziehen und beim Ma-
len eines Mandalas oder beim Ge-
stalten eines Buttons etwas in sich 
kehren.
Die Gesellschaftsspiele wurden wie-
derum von den Ludomitarbeiterinnen 
vorgestellt und so manche Familie 
gesellte sich an einen der Tische  und 
spielte eine Runde. Und dass Holz-
klötze nicht uncool sein müssen, be-
wiesen einige Teenager: gemeinsam 
konstruierten sie ein erstaunliches 
Bauwerk mit den Lennox Bauklötzen.

Unser Anlass hat viele angesprochen 
und wurde so zu einem echten multi-
kulturellen Treffpunkt. Es hat sich be-
stätigt, dass die Ludothek – obwohl 
erst 5 Jahre alt – aus der Gemeinde 
nicht mehr wegzudenken ist und ein-
mal mehr auch gezeigt wie wertvoll 
das Spielen an und für sich ist.

Wir danken allen Besuchern und 
Besucherinnen für den gelungenen 
Abend. Wir danken auch allen, die 
uns unterstützt und geholfen haben 
und wir freuen uns auf noch viele 
solche Anlässe in naher und ferner 
Zukunft.

Für die Ludothek
Brigitte Haller Merckling
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Der schon zur Tradition gewordene 
Kochkurs mit Renato Sorrentino aus 
unserer Partnergemeinde Amaroni 
gehört bereits wieder der Vergangen-
heit an. Nicht Gummelschtunggis, 
Hafächabis oder Ofeturli, nein, wie-
der mal etwas Auserleseneres wie Fi-
letto di spigola gratinato agli agrumi 
oder Suprema di pollo all’arancia con 
mandorle caramellata al miele di ca-
stagno standen auf dem Menüplan, 
die Speisen natürlich  mit Thymian, 
Olivenöl, Pinienkernen und Basilikum 
raffiniert gewürzt und mit süssem 
Honig verfeinert!

Schon zum dritten Mal nach 2011 
und 2012 zauberte der Meisterkoch 
vom Ristorante Lido di Squillace in 
der Schulküche der Oberstufe Rot-
kreuz sowohl mediterrane wie auch 
lokal kalabresische Köstlichkeiten auf 
die Teller der über 70 begeisterten 

Kochevent mit Renato Sorrentino

Teilnehmerinnen und Teilnehmer die-
ses speziellen Anlasses. Jeder Abend 
stand dabei unter einem anderen 
Motto, angefangen vom Carne a ta-
vola über Honig aus Amaroni in der 
Küche bis zum Mare di sapori. Der 
letzte Abend am Donnerstag war 
dann speziell der kalabresischen Kü-
che gewidmet. Dabei – es versteht 
sich ja praktisch von selbst – gab es 
immer das diätbewusste Vollpro-
gramm mit Antipasto, Primi piatti, 
Secondi piatti und Dolci. Und falls 
einmal ein kalabresischer Fachbegriff 
nicht sofort verstanden wurde – no 
problemo – wir hatten in Heinz Ulrich 
(Ueli, dem best friend von Renato!) 
den Meisterübersetzer an Ort und 
Stelle.  Zum Höhepunkt des Abends 
wurde natürlich das gemeinsame 
Essen am grossen Tisch, begleitet je-
weils von einem Gläschen amarone-
sischem Rotwein.  
 

Die vier Kochabende von Montag 
bis Donnerstag waren ausnahmslos 
voll belegt und wurden auch dieses 
Jahr wieder zum grossen Erfolg. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
werden die Menüs mit einigen Erin-
nerungsfotos in Form eines kleinen 
Kochbuches noch schriftlich erhalten.
Der Vorstand des Vereins Amici di 
Amaroni möchte Renato Sorrentino 
auch an dieser Stelle herzlich für sei-
nen grandiosen Einsatz danken und 
freut sich bereits auf ein nächstes 
Mal. Ebenfalls danken wir allen Teil-
nehmenden für ihr engagiertes Mit-
machen (in welcher Form sich dies 
auch immer gezeigt hat, beispiels-
weise in qualifiziertem Zurüsten, in 
ungläubigem Staunen und  humor-
vollen Bemerkungen oder beim fach-
kundigen Degustieren).

Arrivederci alla prossima!
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